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Angaben über die Einnahme und Zerstörung von Rivoli, 
jener bedeutsamen Feste über der Etschklause, um deren 
Besitz damals die Veronesen mit dem Reiche in beständigem 
Streit lagen:

‘Eodem millesimo castrum Rivolarum districtus Verone 
fuit obsessum per Veronenses. Et ibi steterunt a festo 
sancti Martini usque per totum mensem Martii et ipsum 
castrum obtinuerunt, quod castrum Garzapanus de Insulo 
(so!) de Verona tunc detinebat’.

‘MCLXX. Veronenses destruxerunt predictum castrum 
Rivolarum et arcem’.

Diese Angaben sind genauer, als in den Ann. Plac. 
Guelf.1. Der Beginn der Belagerung am 11. Nov., die 
Befehlshaberschaft des Garzaban, der im J. 1155 Kaiser 
Friedrich I. bei seiner Rückkehr durch die Veroneser 
Klausen so werthvolle Dienste geleistet hatte, endlich die 
Zerstörung der Burg im J. 1170 sind hier neu und auch, 
soweit sie in Z zu finden waren, in neueren Darstellungen, 
z. B. von Giesebrecht, nicht verwerthet.

Die Lokalnachricht von einem Verkaufe des Turisendus 
de Turisendis an Cerea und anderes zum J. 1180, die Notiz 
über den Tod dieses Herrn und über die Einnahme von 
Fratta im J. 1188 lesen wir schon bei Z.

Dem Tode Friedrichs I. ist allein in O das Datum 
des 8. Juni (unrichtig statt des 10. Juni) hinzugefügt.

Auf die Nachricht von der Erbauung des Castells 
Gazo 2 11983 folgt in O und Z der Zug der Veronesen 
gegen Padua, also nicht unter 1197 wie in E.

Die Niederlage der Mantuaner 1199 ist in Reg. Imp. V 
B-F-W 12193a nach den Ann. Mant. auf den 24. Juni 
gesetzt; die veronesische Ueberlieferung, welche den Kampf 
auf den 25. Juni4, die Einbringung der Gefangenen auf 
den 26. Juni verlegt, hätte hier Berücksichtigung verdient.

Zum J. 1200 wird in O (wie in Z) die Einnahme von 
Argenta so berichtet:

‘Dominus Salinguerra fuit potestas Verone et cum 
populo Verone fuit in servitio Ferariensium ad castrum 
Ravenarum, quod hodie dicitur castrum de Arzenta, et 
ipsum obtinuerunt et destruxerunt’.

1) SS. XVIII, 413. 2) So in Z; ‘Gabium’ in O; es lag unterhalb
Lendenaria am Adigetto im Gebiet von Ferrara. Auf den Karten finde 
ich es nicht. 3) 1199 in O ist nur Schreibfehler. 4) Ann. S. Trinit. 
SS. XIX, 5 und Inschrift der Kirche la Madonna della Strà (Cipolla 
Cronache I, 485 und N. arch. Ven. VI, 140ff.).


